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Wir fommen nun zu den Werkzeugen, wodurch bie Lumpen
zerkleinert und zu Zeig bereitet werben.

Der Lumpenfchneider befteht aus einem Tifh, der auf
feften Böden ruht und auf drei Seiten mit Brettern verffeidet
it, um die Lumpenhaufen aufzunehmen und zu zerfchneiden.
Bor dem Tifche ift ein Meffer fenfrecht befeftigt, deffen Schneide
dem Arbeiter entgegengefehrt fteht, der fich diefem Meffer gegen-
überftelft und die Lumpen gegen baffelbe brüdt, wodurd) fie zer
fhnitten werben.

Ein. anderer Lumpenfchneider befteht aus einem Kaften,
welcher die Haderlade genannt und eine gefurdte Walze hat,
die allmälig auf einem Bloc herausgefchoben wird. Auf diefem
Blof wird ein Meffer fo. befeftigt , daß defien Schneide auf-
wärts gerichtet ftehtz ein anderes Meffer, das an einem’ Arme
befeftigt ift, wird mittelft eines Krummzapfens fo beivegt, daß
beide: Dieffer wie eine Scheere die Lumpen zerfehneiden. Allein
fomohl diefe ald auch die oben erwähnte Vorrichtungen werden
gegenwärtig nicht mehr angewendet, indem man die fortirten
Lumpen unmittelbar in die Stampftröge oder in die Holländer
wirft und fie von diefen Mafchinen zerfleinern Yaßt.

Bevor alfo die Lumpen zum breiartigen Teig verarbeitet
werden, läßt man fie erft fortiven und dann aud) nod) anfauz
len, wonach fie zu einer Maffe bereitet werben, bie geeignet ift,
Papier daraus zu fertigen. Die Vorrichtungen, mittelft deren
die Lumpen zu einem mildartigen Drei verarbeitet werben, find
verihhieden; man nennt bie eine das beutfhe Gefhirr, wäh:
rend bie andere bad Walzen= oder das holländifhe Zeug
beißt. Hiernach giebt 88 deutfhe und bolländifde Pa-
piermühlen.

Die beutihe Stampfmühle.

$. 217. In einer deutfchen Papiermühle werben die Lumpen
mittelft Hämmer a (Fig. 287.), weldhe in einem Yänglich ausge:

rundeten Troge A arbeiten, zerfleinert. Man bat zu diefem Be-
bufe> drei Arten von foldhen Gefchirren, und’ zwar Ausfafer,
Berfeiner und Shaumgefdirre, bie aber rüdfichtlich ihres
Gebrauches verfhhieben von einander find. Die Hämmer zum Aus-
fafern werden unten’auf der Bahn mit eifernen Nägeln befchlagen,
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Heren. etvas herporragende: Köpfe fpit find, dDamitdie Maffe um
jo eher zerfleinert werben Die, Berfeinerungshämmers haben
zwar ebenfalls auf dev Bahnflähe: Nägel,) die Köpfe derfelben
find aber nicht ‚zugefpißt, fondern: flad; Die Stampftröge,in
welchen die. Hämmer: arbeiten, find 12,301 breit und 16 big
18: 3018 tiefz fie. werden fo.lang ausgerundet, Daßimmer 4 bie
6.Hammer sim einem: folchen Loche arbeiten fünnen, deffen Boden‘
mit; einer eifernen Matte bi (Fig. 288:)werfehein ifk Daıpie
Hammer nicht hoc) gehoben werden, fo werden fiesinder Neger
son einer nierhebigen Daumenwellein Bewegunggefeßt. = Unten
bei. son dft eine Deffnung,; Die gewöhnlich „mit! einem’ Drabtgitter:
serfehloffen wird, um das Waffer,: weiches beftändig-inden Trog
fließen: muß, wieder ablaufen zu Taflen, »wodurdhdie Lumpen nicht
alfein: zerfleinert, »Fondern auch“ gereinigtiwwerdeit. I) Dies Befefti-
gung des Blodes ift Die nämliche wie wirfierbei ‚den 'MWalf-
und den Lohmühlen; fennen: geferntrhaben „die manıaufUnter-
Yagshölger legt,» die iwieber entweder auf Pfählen: oder Funda=
menten ruhen fünnen.cA4 Fuß wonbiefem »Trogesentfernt: Kiegt
eine Schwelle B, die Hauptfchwelle genannt , auf welcher :Stiele
© ftehen, die,manı Stauden, "Hinterflauden, andHinterftänder
nennt, im welchem die Arme: dider Hämmer in deu Artibefeftigt
werden, daß inneinen jeden Ständerzwei Arme: fonimens gu
diefem » Zwerke haben bie Ständer oben zwei Ausfchnitte ere
(8ig:289;))"dienforbreit: fein omüffen,; daß die Arme bequem
darin ‚Spielen Fünnen: Was das: Feftmachenfelbft sanbetrifft, fo’
find. die «Arme sim ben 'Ständerm for zu ıbefeftigen, «daß der’ Hamz
mersa (Fig.288.), wenmer auf dem Boden fteht,»eine fenfrechte
Stellung habe; ) Die Hinterftauden werden deshalb fo in dein
Balfen befeftigt, daß die Hämmerftiele d, welde. gewöhnlich 6
bis 7 Zoll breit und 3 bis 4 ZoU ftarf gefertigt werben, hori-
zontal in denfelben zur Kegen Fommen. " Der Hammer a ift 6
30 im Duadratftark und 2: Fuß9 Bolllang,ıdie Armewer:
den fon langgefertigt, daß fie, wier Dies dev Fall ıbeinden Wafch-
bämmern tft zugleich die Hebelattesbilden "Am ihm gegen eine
zu: baldige Abnugung zu, fchüsen, Famman ihn wie bei: jenen
mit: einer veifernen Platte: verfehen.  Hintenhan den Hinterfiauz

den. befinden fich ‚Hafen, die zum eftftelfen der Hämmer dienen,
wender Arbeiter die: Maffe aus Dem+Troge nehmen will.
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Damit: aber) die in Bewegung: gefeßten Hämmer gerade auf

und nieder gehen, find auf Dem Stampftroge, wie ‚bei den Wall:

mühlen, Leitfhienen g angebracht, Die. hier Siheer oder. Vprder-

use Bern werben.

Der Holländer,

us 218. Sn veiner holländifchen: Bayiermühle, wird: das

Zerfafern der Pumpen buch den: fogenannten Holländer: D-(Fig:

287.) bewirkt; „der folgende Einrichtung hat: In der Mitte eines
Yänglic). runden Gefäßes A (Fig. 290.) fteht der Länge nad. eine
Wand ayızwilchen welcher, und der einem Seite des Gefäüßes ein

Keopf:b auf dem Boden: angebracht ft, ber ‚bei c ‚eine, mit

Schneiden verfehene ‚Stahlplattere hatzı quernüber Diefemm Kropf

und dem>Gefäß: Ar Liegt eine Achfe d. (Fig:291.) Pierdurd) ;ein.
Rad fin Bewegung gefeßt wird, woran fiüber dem «Kropfe

beine Walze gı befindet, «deren Peripherie mit -Meffern hver-

fehen ift: -Diefe Walze,g erhält: eine Gefchwindigfeit von 100
bis 120. Umgängen in einer Minute. Die Achfe -felbft..if 3

bis 4 Zoll ftark und die Mefler find, wie Fig. 292. zeigt,ges

formt; ‚fier-werden mit Den ‚Enden. in die Walze 1bis 2 Zoll

weit auseinander eingefest,. indem man fie mittelft eines eiler-

nen. Ringes: auf. Diefelbe, befeftigt, Die indem Kropf befeftigte

Hatte,e ift ebenfalls mit Meffern: verfehen ; welche mitı dena

verWalze. befindlichen eine Scheere bilden» und am ziwerfmäßige

ften.. gegen diefe. unter einem: Winfel von 17. Graben eingefeßt

werden. Die: Achfe der Walze: ift jedoch fo. in »diefem Gefäße A

zu. befeftigen, daß fie. erforderlichen Falls hoc) und niedrig ge:

ftellt werden: fanın, je, nachdem die Walzen mehr oder weniger

von. dem Kropfe entfernt geftelft werben: foll, was. mittelft des
Hebels i und einer -Rlinfe k (Fig..292.) fehr Leicht: auch auf, eine

andere -Weife bewirkt, werden kan. -Dası Gefäß: Arfelbii,hat

eine, Länge von10 bis 11 Fuß und eine Breite won 5. bis.6
Fuß, wonad) fi) auch die Länge, der Walze richtet, "dieeinen

monhneise von 2. bis 3: FZuß.erpält.
Zi diefesi Gefäß. A werdenbie Lumpen geworfen und Ba

nei daß fih die Walze mit dernangegebenen Gefchwindigfeit
dreht, in bdemfelben. herumgetrieben und beftändig den Meflern

wieder zugeführt und yon.biefen zerichnitten, wobei esinothiwenbig


